
 

 

 

 

Interreg-Projekt „Kleingewässer“  

Maßnahmen bei einem Tümpel nahe  
des Holzrieds, Bludesch 

 

 

 
Tümpel beim Holzried © Georg Amann 

 

Am Rande des Holzrieds (=Oberried) befindet sich in einem Waldgebiet ein durch Aushub entstandener, 

etwa 2 Meter tiefer Tümpel in Besitz der Agrargemeinschaft Bludesch. Der Tümpel mit beinahe 

quadratischem Grundriss wies sehr steile Uferböschungen und eine starke Beschattung auf. Das 

Interreg-Projekt „Kleingewässer“ bot dem | naturschutzbund | und der Agrargemeinschaft Bludesch 

die Chance, den Tümpel durch die Umgestaltung, insbesondere durch die Schaffung von Flachufern 

und besonnten Bereichen aufzuwerten.   



 

 

 
Abflachen des Teichufers in Bludesch (Foto: Georg Amann) 
 

 

 

Nach den Detailplanungen und Behördenverfahren war es im Winter 2016/17 soweit. Mit Hilfe eines 

Baggers konnte der | naturschutzbund | gemeinsam mit der Agrargemeinschaft Bludesch die steilen 

Ufer abflachen. Zudem wurde durch Gehölzentnahmen für eine bessere Besonnung des 

Kleingewässers gesorgt.  

 

Eine Fotodokumentation von Mag. Georg Amann, der die Maßnahmen geplant und die Umsetzung 

ökologisch begleitet hat, findet sich auf den folgenden Seiten.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Infos zum Interreg-Projekt „Kleingewässer“: www.kleingewaesser-netzwerk.org 

 



Amphibienteich Bludesch Holzried 
 

Gegenüberstellung Vorher Nachher 

Umsetzung 12.12.2016 

 

Blick ins Ried 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick vom Ried 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Westufer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Südufer 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nordufer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


